
Von der Harmonie der Gegensätze 
 

Balthasar Neumann, einer der bedeutendsten Baumeister des Barocks, schaffte es immer 

wieder, seinen Bauwerken eine gewaltige ästhetische Kraft zu verleihen. Ohne eine 

überzeugende Grundidee wäre solch eine Schönheit nicht erklärbar. Die Grundlage der 

Kunst von Balthasar Neumann, die auch im Geigenbau zur Anwendung kommt, bildet die 

Umbruchstellen, wo zwei vertraute Muster ineinandergreifen. Was für das menschliche 

Auge zuerst vertraut aussieht, erzeugt danach einen Überraschungseffekt. Es gibt keine 

Vorhersehbarkeit, Eindeutigkeit und Durschaubarkeit. 

Auch die alten Pythagoräer aus dem 6. Jahrhundert v. Chr. wussten, dass die Harmonie im 

Gegensatz von gerade und ungerade, von endlich und unendlich, Einheit und Vielfalt, rechts 

und links, männlich und weiblich, Gerade und Kurve usw. besteht. 

Es sind die zwei Elemente «Vertrautheit» und «Überraschtheit», die die innere Schönheit 

einer Sache, eines Menschen, einer Erfahrung oder einer Weisheit beleuchten. Das eine 

Element darf ohne das andere nicht sein. Ohne Vertrautheit entartet die Überraschtheit zur 

Willkür. Da ist alles möglich. Es gibt keine Plausibilität. Wir sind überfordert, weil die Willkür 

nichts zu erkennen gibt. Auf der anderen Seite entartet die Vertrautheit ohne Überraschtheit 

zur Langeweile. Hier ist alles aus sich selbst erklärt und in sich geschlossen. Wir sind 

unterfordert, weil die Langeweile alles längst zu erkennen gab. 

In der Bibel finden wir ebenfalls eine überwältigende Fülle harmonischer Gegensätze, die vor 

allem der moralischen Reife und Bewusstwerdung unseres Lebens dienen und letztlich 

unsere Liebe zu Gott vertiefen. 

 

«Er hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt.» 

Prediger 3,11 

 

Fragen zur Reflektion: 

 Wann wurde ich das letzte Mal überrascht? Welche Situation war das? 

 Mit was bin ich schon so vertraut, dass kaum mehr Überraschungsmomente 

möglich sind? 

 Welchen Kinofilm, welches Buch habe ich schon mehrere Male gesehen und gelesen, 

weil es bis jetzt immer wieder etwas Neues zu entdecken gegeben hat? 

 Wohin möchte ich fahren/gehen/reisen, weil ich überzeugt bin, dass ich dort 

Überraschungsmomente erleben werde? 

 

 

Wir sind gerne bereit für Seelsorgegespräche. Melden Sie sich bei Pfarrer Alexander Lücke 

oder Sozialdiakon Markus Zogg. 
 


